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keſbewegt durch die oberſchleſiſche Frage, die ner 
genwärtig in das Eutſcheidungsſtaoſum elugeltelen 
iſt. Die Beflrchlung des poluſchen Volkes eühe! 
daher, daß die Gefahr einer Verletzung des Ber 
ſalller Traktats nahegerückt ist, dieſes wichtigſten 
Fundaments, auf das ſich das gauze gegenwärtige 
interuslionale Syſtem nücht nur Europas, ſonde eu 
det ganzen Welt ſtützt. Von dieſer Muffaſſung und 
den großen Loſungen ausgehend, von denen ſich die 
Schöpfer des Verfailler Traktats Teiten ließen, hätte 
Oberſchleſien Polen ohne Plebitzit zufallen müſſen. 
Deun nach jeder Statiftif, fa ſelbſt der unzweifel⸗ 
haft parleiiſchen, der amtlichen deutſchen Statistik 
wird Oberſchleſten von einer dedentenden polnischen 
Mehrheit bewohnt. Eine erdrückende poluiſche 
Mehecheit weſſt bereits ber Induſteſebezirk auf. Ge⸗ 
leilet durch Diele Statiſſiken und die augen fälligen 
Talſachen, faßle die Kommufflen für poluſſche Fta⸗ 
gen auf der Feiedeus konferenz von Anfang an den 
Beſchluß, daß Oberſchleſten ſofort ohne Vorbehalte 
Polen übergeben werden miſſſe. Leider berückſich⸗ 


tinte die Friedenskonferenz dieſe gerechte Beſtim⸗ 
mung der Kommiſſton nicht, im Berfailler Traktat 
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Die oberſchleſiſch 


Mede des Minifterpräfidenten. 


Hoher Selm! Das ganze polniſche Volk iſt 


wurde bestimmt, daß das Schickſol Ober- 
ſchleſiens auf dem Wege des Plebigzits ent⸗ 
ſchleben werden ſollte. Das volniiche Volk 


nahm troß des Bewußtſeins des ihm zugefüge 
ten großen Unrechts dieſe Beſtimmung des Verleagen 
an und war mit der Abſilmmung eluverſtanden. 
Obwohl die Bedingungen und Voeſchelſten des Ple⸗ 
vigzits allgemein bekannt find, müſſen ſie angeführt, 
wiederholt und in dle Erinnerung zurſickgerufen 
werden, um unſere gerechten Forderungen in beflo 
hellerem Lichte erſcheinen zu laſſen. Art. 88 des 
Berſaſllet Traktals ſautet wörtlich: „In dem in 
den unten beſchrlebenen Grenzen gelegenen Teile 
Oberſchleſieus werden die Einwohner aufgefordert 
ſich darüber zu äußern, ob fie einen Auſchluß an 
Deutſchland oder Polen wünschen.“ Der Anhang 
zu Att. 88 Par. 4 [opt wörtlich: „Das Ergebnis 
dex Abſtümmung wied nach Gemelnden durch Slim⸗ 
menmehrheit in jeven Gemeinde beſtimmt.“ Troß 
der deuiſchen Verwaltung in dem Plebiszitgeblel, 
kotz der Fölſchungen, Ausſchrellungen und des 
Druckes von deuiſcher Seite, ſroß der Zulaſſung 
der Emigranten zur Abſtimmung, die durch üſchts 
mit dem Schickſal Oberſchleſtens verbunden ſind, 
war dad Ergebuls des Plebiszits ein Sieg des 
Polentums dſeſes Landes, das durch mehrere Jahre 
hunderte von Polen getrennt, der Mnterdeüdung und 
ſuſte matiſchen Germauſſterung ausgeſetzt war. Auf 
die Nachricht hin, daß dle interalliierle Kommiſſion 
in Oppeln elne die Bevölkerung Ober ſchleſiens 
schädigende Entſchelvung geltoffen hätte, griff diese 
zur Verzweiflung geirtebene Bevölterung zu den 
Waffen, eniſchtoſſeu, den Kampf aufzunehmen, um 
ihren Willen durchzuſeßen. Vie Regierung konnte 
dieſe Bewegnug nicht verhindern, da das uicht In 
ihrer Macht laz. Die Nachricht von der angeblichen 
Eulſchewung der iuteralliierteu Kommiſſton, die 
Peleu une einen kleinen Tell Oberſchleſieus quer 
kent, war für die ſich auf reale Tatſachen stützende 
Megierung völlig unverſtändlich, für die polniſche 
Wevöltetung Ober ſchleſiens dagegen ein Schlag, ben 


fie als elne Nichtachtun ihres Willens empfinde! 
Die dörlige Bevolkerung gat den Glauben au 
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fie nicht wieder unter das deutſche Joch zurſckkehren 
will, griff ſie zur Waffe, 
vorziehend. Es muß leſtgeſtellt werden, 
ein Akt der Verzweiflung ſeitens, det Bevölkerung 
die nicht rechtzeitig Polen ange ſchloſſen 
wurde, war. Die Regierung iſt gezwungen 
feſtzu ſtellen, daß fie die Erreichaug det Rechte durch 
die Bepölterung Oberſchleſtens gurch die Waffen 
nicht gutheißen kann. Sie verſucht daher auf die 
oberſchleſiſche Bevölkerung berudigend elnzuwlrken 
und erließ Anordnungen, die eden Verdacht einer 
Zusammenarbeit mit der Bewegung befeitigen, troß⸗ 
dem fie wußte, daß die ganze polniiche Geſellſchaft 
in ihren Gefühlen durch deſſen Schritt in hohem 
Grade ſchmerzlich betroffen wird. Die Regierung 
berief ſoſort den Pleblszitkommiſſar Korfauty ab, 
der feine Vollmachten überſcheitten und ſich Ipäter 
an die Spitze der Aufſtandsbewegung 


ſiſche Grenze nud hält diefe Schließung 
Die Regierung erließ ein Verbot der Anwerbung 
auf dem Gebiete der Republik und wiekt weiterhin 
beruhigend auf die Bevölkerung Oberſchleſiens und 
Poleus ein, die im nuerhörter Weiſe erſchſttert if 
und ihren Empfindungen iu unzähligen Verſamm⸗ 
lungen Ausdruck verleiht. Die Regierung aut ihrer ⸗ 
ſeit alles, damit in Oberſchleſien Ruhe, Ordnung 


ſal Ober ſchleſieuns gemäß dem 
druck gebrgchten Willen des 


anderes, als 
des Buchſtabens des Vertrages wäre. 
gleichzeitig ihr tiefes Bedauern zum Ausdruck wegen 
der Opfer ſowohl in den Reihen derjenigen, die ihre 
ſchwere Pflicht erfüllt gaben, als auch derjenigem, 


zen Autorität dafür einzutreten, daß 
lal Oberſchleſieng im Sinne 
tats und entſprechend den latſächlichen Ergebniſſen 
des Plebiszits gefaßt werden möchte. 


und daueenden Ruhe tätig iſt. Infolge 
lauchenden Gerüchte von der Schaffung 
ſouderen ſtaatlichen Einheit in Oberſchleſten, halte 
ich es für notwendig, mich im Namen der Regie⸗ 
eung und des polnijchen Volles einem derartigen 
Prolekt ganz entschieden zu widerſetzen, da 
eine Verletzung des Verſailler Traktats und 
Willens des oberſchleſiſchen Volles wäre, 

wäre das ein Herd ſortwährender Unruhen. Die 
Megierung muß auch mit aller Macht die Vor» 
wülfe über eine Beteiligung an der Anſſtaudsattian 
und der Abſicht, den Frieden zu ſlöten, zurück ⸗ 
weiſen. Die Regierung und das poluiſche Volk 
baden oft geung dewieſen, daß fie im Inlereſſe des 
enxopaſſchen Friedens und zum Schutze des Rechtes 
zu jeoem Opfer, zum Nachtei! für das eigene Ju⸗ 
teceffe, beieit find, Ich bin augenblicklich in der 
Lage, dem Hohen Sejm mitzuteilen, daß züolſchen 
den Leltern ded Aufſtandes und der interadlilerten 
Kommiſſion in Oppeln geſtern elne Verſtändigung 
zuſtundekam, die die Möglichkeit einer Regelung der 
Bechältuiſſe in Oberſchleſien vorſieht ue die Eut⸗ 
ſchetoung der Angelegenheit beschleunigen wird. Von 


Auch 


den Tod der Kuechtſchaft 
daß dies 


ge ſtellt hat. 
Gleichzeitig ſchloß die Reglerung die polniſch⸗ ſchle⸗ 
ſtritt ein. 


und das Gleichgewicht wiederhergeſtellt und das Schick ⸗ 
fa klat zum Aus⸗ 
oderſchleſiſchen Volkes 
euiſchieden werden könnte, umſomehr, da dies nichts 
die Erfüllung einer Gerechtigkeit und 
Sie brachte 


die det Bewegung der Verzweiflung gefolgt find. Die 
Reglerung wandte ſich mit einem heißen Appl an 
die Regierungen der Ententeſtaaten, mit ihrer gan ⸗ 
in türgejler 
Zeit eine endgültige Entſcheidung über das Schick⸗ 
des Verſaillet Trak⸗ 


Die Regle⸗ 
tung iſt überzeugt, daß ſie hierdurch auch im Sinne 
der allgemein ⸗menſchlichen Gerechtigkeit, der Ordnung 
der auf ⸗ 
einer bee 


dies 
des 


diefer Trißdee ans möchte ich mich im Namen der 
| Megieruug noch an die ganze polnifce Gesellschaft 
wenden, wie bisher Rude und Deionnenheil zu bee 
wahren, die es der Regierung ermöglichen, dieſe für 
das ganze Volt fo wichtige Angelegenheit zu Ende 
zu führen, 

Während der Rede des Minifterpräfidenten 
wurden verſchledene Stimmen auf den Bänken der 
N. P. R. laut. Darauf ergelff der Marschall das 
Wort uns ſagte u. a.: Den Brſidern in Schleſten 
wirb die polniſche Geſellſchaft jede ute Hilfe 
zuteil werden laſſen. Wir ſiad eutſchloſſen, wegen 
des Schleſien drohenden Hungers, das lezte Stückchen 
Brot mit unferen Brüdern zu teilen, Der Marſſchall 
flug darauf vor, nicht in die Debatten über die 
Deklaration des Vremierd einzutreten, ſondern dle 
Angelegenheit der Kommiſſton für auswärtige Fragen 
zu überweiſen. 

In deitter Leſung wird darauf das Geſetz Über 
die Regelung der Steuern vom Verbrauch, Nies 
kung und Produktion augenommen. In einer 
Nefolution hierzu heißt es: Den ſtädtiſchen Selbſt⸗ 
verwaltuugskörperſchaften wird hieran ein eutſprechen ⸗ 
der Anteil zugeſichert. 

Ferner wird in 2. und 8. Leſung eln Beſchluß 
über die Megiſtrierung und Abſtempelung der Titel 
der Vorkriegsſchulden Defterreihe und Ungaens 
angenommen. 

Abg. Ofteck! referiert über das Geſetz betr. 
Ausgabe einer zweiten Serie von Finanzbillelte, die 
für Regierungszahlungen, jedoch vorwiegend für den 
Verkauf, beſtimmt find. 

Zum Schluß wird in 2. und 8. Leſung das 
Geſetz über die Beendigung des Eſſenvahnbaues 
Gjeret—Eienfelde, die noch von der preußiſchen 
Regierung begonnen worden war, angenommen. Für 
dieſen Zweck werden im laufenden Jahte 3 Millie 
nen Mark beflimmt, 

Nächſte Sitzung am Freitag. 


Die Ereignille in 
Oherſchleſien. 


Polniſche Vebörden. 

Sosnowiee, 10. Mat, (Pat.) Auf dem 
Tecritorium, das durch die vereinbarte Demarfationde 
Unie geschaffen If, ging dle Adminiſtration in pol - 
niſche Hände über, Es betrifft das die Kreisbehör⸗ 
den, Polizei and Gendarmerie. Die interalliierte 
Kommiſſion wird eine Amueftie für die an dem 
Aufſtand Beteiligten erlaſſen. Es ift Ruhe einge» 
treten. Im polniſchen Teil And fait alle Häufer 
mit poluſchen Fahnen geschmückt. 
Dementi des polniſchen Gefandten in Prag. 


Prag, 9. Mal. (Pat.) Die polniſche Weſaudt⸗ 
ſchaft in Prag veröffentlicht in tſchechlſchen Blättern 
folgendes Kom mun que: In der Sonnabend⸗Num' 
mer der „Tribung“ wurde ein Telegramm aus 
Warſchau veröffeutlicht, im dem feſtgeſlellt wurde, 
daß der Aufſtaud in Oberſchleſten von der polniſchen 
Retzierung und vom poiniſchen Stab organifiert 
worden fei, ferner, daß nach diefem Wufftande ein 
Aufftand im Teſche ner Schleſten und in Oſt⸗Galizlen 
ausbrechen werde. Die poluſſche Geſaudtſchaft in 
Prag konſtotlert mit ganzer Eutſchledenheit, daß 
ſämlliche Nachrichten erfunden find und den 
Tatſachen nicht entſprechen. 

Entſchädigung für die gefallenen Itallener. 

Nom, 9. Mai. (Pat.) „Stampa“ berichtet, 
daß die italleniſche Regierung deabſichtigt, eine Ente 
schädigung für die gefallenen italienifhen Soldaten 
in Oberſchleſten von der poluiſchen Regierung zu 
verlangen. Die italleniſche Regierung werde ſich mit 
dem Ausdruck des Bedauerns nicht zufrieden geben, 
ſondern Scheitte unternehmen, um das Leben ihrer 
Soldaten auf dem Plebiszit⸗Territorium zu ſchü ze u. 

@in eſchechiſches Dementi. 

Prag, 10. Mai. (Pat.) Das iſchechiſche Preß⸗ 
büro teilt amtlich mit: Ans glaubwürdiger Duelle 
wird berichtet, daß die Preſſeuachelchten von der 
Beſetung dreier oberſchleſiſcher Gemeinden im Kreiſe 
Rativer durch iſchechiſche Truppen vollſtäudig erſun ⸗ 
den feien, Kein einziger iſchechiſcher Soldat habe 
die oberſchleſiſche Grenze überſchritten. Alle iſchechi⸗ 
ſchen Anordnungen an der Grenze haben zum Zweck 
den Schuß der Territorien der iſchechiſchen Republik 
vor einem eventuellen Konflikt im Zuſammenhauge 
mit dem Auf ſtaud. 


Die Simmafion in Deutschland. 


Die Zahlungsfäbigteit Deutſchlands. 

Lyon, 10. Mai, (Pat.) Der franzöſiſche Rat 
charakteriſlert die gegenwärtige Situation Deutſch⸗ 
lands in folgender Weiſe: Deutſchland durchlebt ges 
geuwärtig dank der unverautwoctlichen Politik ſeiner 
Regierung eine Kriſis, die derjenigen Kriſis ähnlich 
ift, welche entſtanden war, als die Beſtimmungen 
des Verſalller Frledeusverlreges uunterzeichnel 
den ſollten. Es ſteht zu erwarlen, daß dlelenige 


werden nach Mönlichkeit aut plaziert. s können aber 
teſichtiat werden, dader auch keine dabiugehenden Neil 
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porlamentorlſche Mehrheit, die dle deſtung der Re. 
gierung übernimmt, die abentenerlſche Politif, die 
anf eine Spaltung im der Koalition und ouf Bere 
mittelnug Amerikas rechnet, verwerfen wird. Die 
hervorragenden Koalitlons- Sachverſtändigen ergrün⸗ 
delen ſehr genau das wirtihaftliche Leben Deitfch« 
lande und ſchäßen die Zahlungsfähigkelt Deutsch. 
lands bis auf die kleinſten Detaild ab. Die deut⸗ 
ſchen Bankiers und Gtoßlnduſtriellen wiſſen ganz 
gut, daß die natſonaliſtiſchen Blätter eine theatra⸗ 
liſche Oppoſition inſzeneren. Es fragt ſich nun, 
weſchet von dieſen Faktoren den Sieg davontragen 
wird : die verſtändige Ausſöhnung mit der Wirk⸗ 
lichtelt oder die lächerliche Heuchelei vom Jahre 1918, 
Beteiligung Amerikas. 

Wie der „New⸗Nork Herald” berichtet, iſt di 
ameritanifhe Regierung damit einverſtanden, daß, 
die amerlkaniſchen Truppen gemeinſam mit den 
franzdfifchen und eugzliſchen das Ruhrgebiet beſeßen, 
fals ihre Beteiligung als durchaus erforderlich 
angeſehen werde. 

Beſetzung Mühlheims. 

Nauen, 0. Mat. (Pat.) In der vers 
floſſenen Nacht haben die Franzoſen uner⸗ 
warteter Weiſe Mühlbeim beſetzt. 

Ablehnung des Ultimatums. 


Danzig, 10. Mak. (Pat.) Wie dle „Daup, 
Ztg.“ aus Berlin berichtet, ſträubt ſich die deutſche 
Regierung entfchieden gegen eine Entwaffnung der 
Feſtungen in Oſtprenßen. 

Die deutſche Preſſe für die Annahme 
des Ultimatums. 


Berlin, 10. Mai, „Berl. Tagbl.“ konſtattert, 
daß ſich die öffentliche Meinung immer mehr zu 
Gunſten der Aunahme des Ultimatums neigt, Dafür 
find befondere das Zenteum und die Demokraten. 
Ihuen bat ſich die Volkepartel angeſchloſſen. Die 
Abſtimmung im Reſchetage wird ohne Fraktions- 
zwang geſchehen. Im „Verl. Tagbl.“ führt Wolf 
aus, daß die Ablehnung des Ultimatums gleichbeden⸗ 
tend mit dem Verluſt Oberſchleſiens und des Ruhr ⸗ 
gebiets wäre. Stampfer erklärt im „Vorwärts“, 
die Ablehnung würde die franzöſſſchen Kapltaliſte 
nicht nur zu Herrn im Ruhrgeblel, ſondeen in der 
ganzen Welt machen. 


Feanzöſiſche Preſſeſtimmen. 


von, 10. Mai, (Pat.) „Malin“ ſchreibt aus 
Warſchan, daß in kurzer Zelt in Oberſchleflen Ruhe 
eintreten werde, wenn die Aufſtändiſchen imſtande 
fein werden, die drohende Offenſive des „Orgeſch“ 
aufzuhalten. General Lerond und Korfauty ſelen 
bemüht, die etregte Bevölkerung zu beruhigen, 

Parts, 10. Mal. (Pat.) Havas. Die Zeitung 
„de Temps“ ſchreibt: In Sachen der Beruhigung 
der Bevölkerung Oberſchleſteus wäre es gut, wenn 
die nötigen Schritte dazu auch in Berlin unter 
nommen würden. Nicht der Präfldent der polnis 
ſchen Regierung, ſondern der Chef der deutſchen 
Reglerung ſpeach von einer Entſendung feiner Armee 
nach Oberſchleſten. Die Zeitung etinnert ferner 
daran, daß vor den Vorfällen in Oberſchleſle n 
zwiſchen Rußlaud und Deutſchland ein Handelsab⸗ 
kommen geſchloſſen wurde und erklärt, daß es kei⸗ 
nem Zweifel unterliegt, daß trotz allen Rechtferti⸗ 
gungen jeiten® Deutſchland, dieſe beſondere Elle 
durch kein Handelsiniereffe, fondeen durch polit iche 
und militärſſche Gründe hervorgerufen worden feis 


Eine italieniſche Stimme, 


Nom, 10. Mai. (Pat.) Havas, Sonninſ ver⸗ 
deidigt in „Popolo di Italia“ die polulſche These 
bezüglich der Teſlung Oberſchleſtens und dellckt die 
Ueberzengung aus, daß die denlſche Theſe ſich auf 
Grund des Verſalller Vertrages nicht halten können 
wird, 


Die tſchechiſche Preſſe über den Aufſtand 
in Oberſchleſie n. 


Prag, 9. Mal. „Czas“, Organ des Min ie 
ſters Benesz, ſchrelbt, daß der oberſchleſiſche Auf⸗ 
ſtand die Fortſeßung der Politik Belbeders gegen 
die Großmächte ſei. Nach Oberſchleſien kommt dle 
Reihe auf Teſchen und Karpathengebiete. 

„Bohemia“ behauptet kategeriſch, daß Frank- 
teich Korfauiy unterſtütze. Bald wird Polen mlt 
der Tſchechoſlowakel abrechnen wollen, wir mülſſen 
deshalb auf der Hut jein, 

„Prager Preſſe“, Oegau des Außenmſniſte⸗ 
riums, behauptet, daß tote Dementi Warſchan 
hinter Korfaulg ſtehe. 

„Trybuna“ ſchreibt: Mau muß feſtſtellen, da ß 
die oberſchleſiſche Bewegung ein Werk Belbeders 
fer. Der Puiſch in Oderſchleſien iſt nur eine 
Etappe eines großen polniſchen Planes gegen Eitau⸗ 
en, Teſchen und Oſtgalizlen. Duech deu oberſchle⸗ 
ſiſchen Aufſtand will Polen die Koalition vor we 
günstigen Eniſcheidungen auf anderen Territorien 
warnen. Hauplſächſich iu Ojtgalizien wird eln neuer, 
„Dutch“ mit Geuetal Iwaszkiewieg an der Spie 

Eine geheime pol uiſche Armee iu Gall⸗ 
zien warlet unt auf die ungünflige Gasfeld 


der emrnammzifchen Frage, Wen. Iwabsztiewiez feht 
mit feiner Armee im Rayon Stiyj, Sambor, Sta» 
Mislawow, Kolomeſo. 
„Naredui polityfa® ſchrelbt, daß der Oberfle 
Nat über Teſchen entichleden habe, man wiſſe leo 
nicht, ob dies die Tſchechoſlowakei vor einen polnis 
ſchen Attentat 8 la Korfaniy bewahren wird. 


Die weiteren Kämpfe. 


Berlin, 9. Mai, Wolff⸗Vürs berſchtet aus 
Breblan, daß die Aufſtändiſchen Laura⸗Hütte befehl 
haben. 

Oppeln, 9. Mal. In Kaltowig wurde der 
Belagerungezuſtaud verhängt, Die Könſgshütte bee 
findet ſich in den Händen der Auffländiſchen. 

Herby, 9. Mai. Auſfſtändiſche Abteilungen, 
die Lubllnih beſetzten, nahmen Tauſend Deuiſche 
gefangen. Es find dies vorwiegend Mannfchaften 
der Stoß fruppeu⸗ und Heimatstreu⸗Abtellungen. 
Die Mehrzahl beſitzt keine perſönliche Dokumente. 
Die Auffländiſchen benötigen keine Hilfe an Men⸗ 
ſchenmalerlal, dagegen fei materielle Hilfe erwünscht. 

Itallen und Deutſchland. 

Lvon, 10. Mal. (Pat) Dem „Eclaſt“ zu 
Folge, iſt in der letzten Zeit eine bemerkenswerte 
Aenderung in der Politik Italſens Deutſchland ge⸗ 
genüber zu verzeichnen. Die leitenden Kreiſe Ita⸗ 
liens legen ſich uunmehr Rechenſchaft über die 

jefahe der pangermamiftifchen Politit ab. Die 
Ökonomifche Polilik Dentjchlande berührt in der 
letzten Zeit auch die Intereſſen Stallens, das gegen ⸗ 
wärtig eine induſtrielle Kris durchlebt. Anſtelle 
der früheren germanophllen Euunzlation beginnen 
in der ſlalieniſchen Preſſe Artikel zu erſcheiuen, die 
bie Politik Frankreichs Deutſchland gegenüber aner ⸗ 
kennen. Das Geſpenſt des Paugerman kms iſt 
keineswegs eine Erfindung feangdflichee Imperla⸗ 
liften, ſondern eine reale Gefahr, weil die Mehr⸗ 
kahl des deutſchen Volkes den Verſailler Friedens 
bertrag nicht auerkennt und vom fellheren Deutſch⸗ 
land Kaifer Wilhelms träumt. 


Die polniſch⸗litauiſche 
Frage. 


Brüſſel, 10. Mal. (Pat.) Nach Meluungs⸗ 
Abtauſch über die ökonomiſchen, Handels. und 
Münz- Beziehungen zwiſchen Litauen und Polen, 
beſchloſſen beide Delegationen, die Peſifung ver⸗ 
ſchſedeuer Punkte den Sachverſtändigen anzuver⸗ 
trauen. Auf Antrag Hymaus nahmen beide 
Delegationen dle Eutſchließ ung au, daß im Juteteſſe 
beider Länder die Ankullpfung von Kouſulacbeziehun⸗ 
gen liege. 


Beſtialitäten der 
litaniſchen Soldateska. 


Die Wiluger Tageozeltung „Unſer Tag“ meldet 
in einer ihrer letzten Nummern aus Llugmlaw, 
einem litaniſchen Städten, dag gegenwäelig in der 
logenaunten neutralen Zoe zwiſchen Polen und 
lauen liegt, Über einen Vorfall, der zeigt, daß die 
antifemitifche Beſtialltät der Soldateska überall 
gleich und daß auch das litauſſche Militär keine 
Ausnahme bildet: Eine füdiſche Ho hzeltsgeſeſl⸗ 
ſchaft, die mit Paſſlerſchein von Llugmtaw nach 
Utmiaw fuhr, wurde in einem Dorfe von dort bes 
findlichen litauiſchen Soldaten überfallen und ber 
kanbt, daun mit Gewehrkolben bearbeitet und ſchließ⸗ 
lich willkürlich nach der Garaiſon Lameſta geſchleppt. 
Dort berief ein Ofſtzler die Ziollbevölkerung und 
die Garnifon zuſammen und forderte fie auf, die 
Juden zu erſchlagen. Dann wurde die eskorklerle 
Hochzellegeſellſchaft blutig geschlagen, die Fraue n 
wurden geſchändet und ſchließlich wurden die Hohe 
leiter vom älteften Offizier zu 25, der Bräutigam 
zu 60 Stockſtreichen „verurtelt? und die Exekullon 
alsbald vollzogen z dem ſchtecklichen Schauſplel ſetzle 
erst ein Djfizier ein Eude, da er faud, es ſei lange 
weilig. So verguigt ſich das Ulaniſche Milde, 

(Wiener Morgenztg,) 


Neglerung Herten Kammerer deged IM mich nach 
Warſchau, um Yaflınklioren unſerer Reglerung ein 
zuholen. Am 1. Mal nach Paris zurückgekehrt, 
nahm ich die Unterhandlungen von neuem auf, die 
gegenwärtig fo welt ſorigeſchritten find, daß die 
ſranzöfiſch⸗poluiſche Kouvenlion in Sachen des 
Percoleums iu den mächften Tagen unterzeichuet 
werden dürfte. Es handelt FA betauntlich um Auf. 
bringung größeren frauzd iner Geldſummen zur 
Exploitatſon polniſcher Naptaprobukte, die für 
Feaukreich ſehr wichtig ind, Herr Diamand ſügte 
hinzu, daß die Unterhaudlungen mit keinen Private 
firmen oder ausländiſchen apftallſten, ſondern aus⸗ 
schließlich mit der frauzöſiſchen Regierung neführt 
wurden. Die Gerüchte belreffend dle Nebergabe 
der Venzinraffinerte in Drohobyez an Privatfiemen 
in Pacht, feien grundlos. 

Aus zuverläffinee Duelle verlontet, daß zur 
Exploftation der Naphthaprodukte in Klekupolen ca, 
1 Milliarde Fred. aufgebracht werden ſollen. 


Vergarheiterſtreih 
in England. 


London, 10. Mari. (pat.) Die durch den 
Bergarbeilerſtreik geſchaffene Enge iſt im hoͤchſten 
Grade eruſt. Die Zahl dee Streſkenden beteägt 2 
Miſlionen. Die engliſche Regierung hat im Aus⸗ 
lande ungeheure Koßleuvorrite eingekauft, dat weis 
gern ſich die Trausportarbeiter fie zu befördern. 


Kommnuniſtiſcher Verband 
in Tſchechien. 


Prag, 10. Mai. (Pat.) Beftern fand in Prag 
eine ge meinſame Sitzung deulſcher, ungariſcher und 
iſchechiſcher Kommuuiſten ſtet. Es wurde ber 
ſchloſſen, eiuen kommuniſlilchen Verband Ins geben 
zu rufen. Der Verband organiſterte fih foTort und 
deſchlotz, ſich den Grundfägen der dritten Juterna⸗ 
l iouale anzuſchliezen. 


Zum Sufammenfchluß der 
drei baltiſchen Staaten. 


Zwecks Populariſierung der Jdte einer Balti⸗ 
ſchen Stagteuveteinigung wurde Sonnabend den 30, 
April iu Riga auf der Esplauade eine Volksber⸗ 
sammlung abgehalten. Mit Reden traten Vertcetet 
det Letten, Eltauer und Eſten auf, Die Referen⸗ 
ten wieſen darauf hin, daß die Letten, Litauer und 
Eſten kleine Völker ſind und ſedes für ſich nicht 
der cuſſiſchen und deutſchen Uebermacht wider ſtehen 
können, Es muß daher eine feſte Vereiuf gung in 
wirtſchafilicher, politischer und militätiſcher Hinſicht 
geſchiſfen werden, damit die errungene Selbſtändig⸗ 
keit von Dauer ſel. Einer der Reduer wies darauf 
hin, daß der baltiſche Staatenbund mit dem Drei⸗ 
dündnis Lettlaud, Eitauen und Eſtlaud begründet 
werden und nachher Finnlaud, Polen und ſogar Nu ⸗ 
mänien und die Tfhehoflowafei hiuguge zo en werden 
möffen. Eiue längere Rede hielt der Vertreter der 
amerikaniſchen Bereinigung der dortigen Letten 
Ellauer und Eſlen, Herr Marius, dee die Zuhörer 
mit den Elnigungs⸗Beſtrebungen der in Amerika 
lebenden Glieder der baltiſchen Völker bekauntm achte. 


Die Antibolſchewiſten im 
Fernen Oſten. 


Im oſlſietriſchen Küſten gebiet haben ſich die 
Sſemeugw. Truppen und die aus den Reſten det 
Foltſchak-Armee gebildeten ſogenaunten Kappel⸗ 
Tenppen zuſammengeſchloſſen und rüſten unter dem 
Schutz der Japaner zu einer neuen aulkbolſchewiſti⸗ 
ſchen Aktion. She erſtes Biel fol der Sturz der 
gegenwücligen, vou Moskau abhängigen Regierung 
der Republik des Fernen Ostens fein; danach hoff! 
mau, das durch andauernde Auffläude zerfegle Weſt⸗ 
fibfeien der Gewalt Moskaus leicht entreißen zu 
können. Ueber die Perſon des Fſihrers der neuen 
Aktlon It ludeſſen bisher Feine Einigung erzielt 
werden. Ataman Sſemenow, der zeitweilig das 
Kommando Über feine Truppen miedergelegt hatte, 
ſcheint, durch recht bedeutenden Anhaug unterſtüßt, 
wieder in den Vordergrund treten zu wollen. Er 
bat, wie es helßt, Delegationen aus Weſt⸗ und Dit 
fibirien empfangen, die ihn erſuchten, an die Epihe 
der aulibolſchewiſtiſchen Bewegung treten und die 
Unabhängigkeit Sibiriens zu proklamſeten. Eluſlluß⸗ 
reiche Gruppen und Werfönlichkeitem, darunter der 
ſcühere Generalgouvernens des Amur⸗Gebiels, Bons 
dali, treten eutſchleden gegen den Plan auf, 
Sſemenow die Führerſchaft zu übertragen. Es wird 
u. a. die Bildung eines vlergliederigen Dlrertorlums 
mit einem demofcatijchen Programm geplaut. Rechte 
ſlehende Krelſe hoffen, die Zustimmung ſowohl der 
Anhänger wie der Geguer Sſemeuo us zu eluer 
Zühretkandidatur de! Peinzen Peter von Oldenburg, 
dei früheren Leiters des ruſſiſchen Sanitätsweſens, 
zu erreichen, der ſich augenblicklich in Port Aelhur 
aafbält, Die chineſiſchen Behörden verhalten sieh 
dem geplanten Uuternehmen gegeniiber feindlid und 
haben kürzlich iu Charbln Geloſonds der Sſemeuow⸗ 
Truppen melt Beſchlag belegt. 


Litwinows Nückteltt. 


Meval, 9. Mai. (Pal.) Der tuſſiſche Volke. 
kommiſſar Litwiuow iſt zurückgelreten, weil er die 
neue Politik veuins nicht billigt. 


gonzeſtonen in Rußland. 


Aus einem in der Sitzung des „Sownarkom“ 
(Rat der Volkskommiſſare) erſtalteten Bericht des 
Kom miſſars Voncz-Bruſewiez geht hervor, daß die 
Som ſet⸗tegterung 71 Konzeſſtonen berells erteilt 
hat Der in der nächllen Zukunft zu erteilen gedenkt. 

Unter dieſen Kongefjionen gibt es 8 zur Ex⸗ 
ploitatton von Waldungen im aſlaliſchen Nußlaud, 
30 ebeulolcher Konzeſſionen im europälſchen Ruß⸗ 
land, 19 Konzeſſiouen im enropälſchen Mußlano, 
19 Ronzeſſionen zur Erz- und Kohtenbeſörderung 
und 14 Nongeffionen in der Landwictſchaft. Die 
Kusniezowicgen Gruben (öſtlich von Tomst) , follen 
250 Milliarden Ton Kohle enthalten. Die beuach⸗ 
barten Ortſchaften find gleichfalls erz⸗ und kohlen⸗ 
teich. Die Sowſet⸗Reglerung in der Ukraine hat 
den aus ländlichen Konzeſſionären 30,000 Dusdrate 
kilometer Laud zur Verfügung geſlellt. 

In den letzten 2 Mowalen wurden folgenden 
Uuter nehmungen Konzeſſionen erteillz dem Ameri⸗ 
fauer Goloſtone zum Bau elner Werbſtoffabrik in 
Atwolinst, die Konzeſſton laulet auf 25 Jahre und 
berechtigt zue Epploitation von 50,000 Deſſlatinen 


Wald; der Att. ⸗Heſ. Almana Swenska Elektrieka 
2 N 90 fe 1 Here Martus iſt gegen die Hluzuztehung Polens 
A. b. Konzeſſion 3 Van einer Schiffs⸗Turbinen ⸗ I alice Stade band An * roipüehle) "eine 


fabtik, die Friſt des Konzeſſion iſt unbegreuzt, wo⸗ 
bei die Sowjet⸗Neglerung ſich verpflichtet hat, beim 
Bruch der Kouzeſſion, dieſe 3 Jahre vorher zu kün⸗ 
digen, der Kouzeſſionär hat dagegen das Recht, auf 
die Konzeſſion jederzeit zu verſſchten. Deutſche 
A kt.⸗Gel. det Farbwerle und chemſſchen Präparate : 
die Konzeſſion dauert 30 Jahre. Handelsfüemen 
der Lederwatenfabrit — Konzeſſton auf 80 Jahre 
zur Erzeugung von Lederwaren aus ruſſiſchen Mohr 
ſtoffen. Die Konzeſſioſäre haben das Meiht 
50 70% der Produltion aus Rußlaud auszuführen. 


engere Annäherung au die fkandinaviſchen Staaten 


Die Unruhen in Jaffa. 


Ein amtlicher Bericht des Koloulalamles zu 
den Unruhen in Jaffa am 1. meldet, daß dieſe 
dadurch beturſacht wurden, daß eine Arbeſtervel⸗ 
famın lung von iſraelitiſchen Kommuaiſten geſtört 
wurde. Die Kommunisten wurden in das Mo- 
hammedauerviertel zurückgedräugt, wo es aus unbes 
taunler Uiſache zu einem ſchweren Zuſammenſtoßz 
zulſchen Siraeliten uns MWohammeoanern Lam, 
Eugliſche Truppen, Artillerie und Pangerantomodile, 
mußten berbelgerufen werden, um die Ordnung 
herzuſtellen. Am 2. Mal morgens erneuerten fi 
die Unruhen. Im ganzen find 30 Iſraelllen und 
10 Araber gelötet, fowie 42 Iſraellten und 87 


Das kleinpolniſche Petrolenm. 


Der Delegierte Poleus für Pettoleum-⸗Augele⸗ 
geuheiten Dr. Bernhard Diamand erklärte dem 
Pariſer Korreſpondeuten des „Rurjer Warsz.“ jole 
gender : „Infolge gewiſſer Meinungsderſchiedenhel ten Ataber verwundet worden. 66 Verhaftungen wire 
wiſchen mir und dem Delegierten der krauzöſiſchen den vorgenommen. 


die Zultner an Eindenhäte 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruc verboten). 88. Bertie hung. 
„Obwohl Sie doch damals noch an einen na⸗ 
ihelſchen Tod glaubten “ 


„Herr Achim Falkner ſprach fo überzeugt von aus. 


einem an ſelner Frau begangenen Verbrechen, 


Erklärung aufmertfam zu machen.“ 


„Hat Frau Jalkner Ihnen gegenüber jemals Terrent, als er es dem Brſucher gezeigt halte. cr 


Seſbſimordabſichten geäußert 9 

„Nein. Um Ihnen jedoch die Mühe weiterer 
Fragen zu erſparen, lüge ich ſogleſch hinzu, daß 
ich Über alles, was ich in meiner Eigenschaft als 
Arzt von Fran Falkner gehört habe, die Auskunft 
vetweigere.“ 

„Nun, Sie könnten fa auch durch eigene Der 
obachtung diefe oder jene Wahrnehmung gemacht 
Haben. Könnten ſich zum Beijpiel ein Urteil dar⸗ 
Aber gebildet haben, od das Zuſammenleben des 
jungen Ehepaares ein glückliches oder ein uuglück⸗ 
liches zu nennen war.“ 

„Man hat mir keine Gelegen helt zu derartigen 
eigenen Beobachtungen gegeben.“ 

„Sie erklären alfe, nichts darüber zu wilfen “ 

„Ich erkläte, daß ich mich dazu nicht äußern 
werde.“ 

„Und Sie haben mit auch ſonſt uſchts — gar⸗ 
dichtes mitzuteilen, Herr Doktor 7“ 

„Nein, garnicht! Viel eher erwarte ich von 
Ihnen eine Eröffnung darüber, ob ein Verdacht 
gegen mich vorliegt — und welcher.“ 
Er hatte einen ewernifdjen 

aber der Beamte blieb 


Ton angefchlas 
hen; unverändert gleiche 
mutig. 


au Di daß miſſar nicht auß dem Haufe treten ſah. Aber 
ich ee [üe zweckmähig hielt, auch auf ſene andere Ifeine Gedanken werweilten nicht lauge bei dieſem 


„Darauf zu autworlen, würde die Gren- minal-Kommiſſarius Weilaud aus Neuſtadt. Hier 
zen melner Befugulſſe überſchteiten. Ich hatte iſt meine Legitimation." 
lediglich den Auftrag, Sie zu befragen, Und Der Apotheker warf einen flüchtigen Bllck auf 
wenn Sie mit, wie Sie ſagen, weitere Mittel- die Karle und nickte. 


„Sehe angenehm. Ich geſiehe, daß iich ſchon 
längſt einen Herrn von der Polizei erwartet halte. 
Sie lehen mich ganz zu Ihren Dlenſten.“ 

„Sit haben beim Tleſeubrunner Amtsgericht 
Anzeige erſtattet, daß der in dieſem Haufe wohn. 
hafte prakiſſche Atzt De, Germering am Abend 
des 18. Juul hier im Ihrer Apotheke während Ihrer 
Abweſeuhelt uẽnd ohne von Ihnen dazu ermächtigt 
zu fein, eine Aczuei oder legend ein anderes Prä- 
patat hecgeſtellt habe. Sle haben das vom Vor- 
garten aus durch das Fenſter beobachtet und haben 
feflgeflellt, daß Dr. Germering ſich auch au Ihrem 
Giſiſchrank zu ſchaffen machte, deſſen Schlüffe Sie 
hatten ſtecken laſſeu. Sie halten dieſe Bekundung 
aul techt ?“ 

„Selbſtverſtändlich. In ihrem vollen Umfange.“ 

„Weber den Stoff aber, den er dem Glſiſchraut 
entnommen hat, können Eie elne Augabe nicht 
machen ?“ 

„Nein. Der Ausblick wurde mir durch die 
offenfiehende Schrauttür verſpe rt.“ 

„Auch nachträglich haben Sie ulcht 
können, von welchem der im Schranke 
ten Gifte etwas fehlte ?“ 

„Das iſt bei der etheblſchen Zahl der darin 
aufbewahrten Chemikalien natürlich nicht ohue weis 
leres möglich. Zumal wenn die entnommene Menge 


lungen nicht zu machen haben, 
erledigt.“ 

Als er gegangen war, trat Oswald Germering 
am das Feuſter und blickte auf die Straße hin⸗ 
Es mußte ihm auffallen, daß er den Kon» 


ft mein Auftrag 


befremdlidien Umſtand. Deun er war viel tiefer 
regt und zornig, nicht auf den, der iu pflichtgemäaß 
wie einen Miſſeläter ausgefragt halle, ſeudern zor⸗ 
nig auf ſich ſelbſt. Denn er haßte dle Uuwahr⸗ 
haftigkeit, und er empfand es als eine ſchwere De» 
mütlgung, daß es hler keinen anderen Ausweg 
für ihn geben follte ald den der nackten, bewuß len 
Lüge. — 

Der Neuflädter Kelminalpolizift hatte iu der 
Tal das Doktochaus nicht verlaſſen, ſonderu war 
durch den hinteren Elugang in den Ladenraum der 
Apotheke getreten, in dem, wie vorhin bei feinen 
erſlen Beluch, unt der ſemmelblonde Gehilfe hinter 
dem Ver kaufstiſche ſtand. 

„Iſt Her. Brandt inzwiſchen zurſickgekehrt 7“ 
fragte der Komm ſſar, und et erhielt elne bejahende 
Aulwort. 

„Here Brandt iſt 


ermitteln 
auf be wahr · 


ſeeben gekommen. Ex bes 


findet ſich nebenan in feinem Wohnzimmer, Soll unt eine geringfügige wat.“ 
ich ihn rufen?“ „Es wäre alſo denkbar, daß Germering ſich 
„Danke — neln. Ich werde ihn dort auf- uur ein paar Tropfen einer Morphiumlöfung ans 


ſuche n.“ 
Er llopfte au und (rat auf die heſſer klingende 
Aufforderung ein. 
„Guten Tag, Herr Brandt! 


geeignet hätte ?“ 
„Denkbar wäre es gewiß.“ 
„Haben Sie unter Ihien 
Conuu r® 


Vortäten auch 


Ich bin der Kri⸗ 


gen. 
Nenlerung 
zum Zweck, Polen eine beftinmte 
mittel zu ſichernz die Vecwwlrelſchung vieles. Abkoı » 
meus ſtößt ſedoch in der Praxis auf folge S hwie rig · 
kelten, daß {ih für Polen keine Vorteile 
werden. Der Wareneinkauf in Ungarn wird nämlich 


Bedarfs 
zoligitens, und vor allen Dingen infolge der Stel 
gerung der uugaeiſchen Krone mumözlih gemacht, 


Chronik u. Lalnles. 


* Der Staalschef Marſchall Foſef Pilſudoki 
wird am 15. d. Mis, in Kaliſch eintreffen, um der 
Begrſißung des 29. Kaulowſchen Schſitzeuregiments 
durch die Stadt Kaliſch deizu wohnen, ſowle dleſen 
Regiment eine Fahne zu Überreichen und ſeine Lie 
ſerſten Soldaten zu dekorieren. Zu dem Eupfeug 
des Staatschefs werden große Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. 

Stadtverordneten verſamm lung. Heute 
abend, um 6 Uhr, findet eine Verſammlung der 
Stadtverordneten flat, Auf der Tagesordunug 
ſtehen folgende Punkler 1) Mitteilungen, 2) Wahlen 
von Oeleglerlen in verſchledene Kommmiſſtonen, 3) 
Referat der Finanzkommiſſton, 4) Bericht über den 
Kongreß des Städleverbandes, 5) Muträne, 

Vom Lodzer Kreis Selmik. Bor: 
geſtern vormitian hielt des Kreie⸗Nommunalverdand 
(Seſwik) im Saale der Lodzer Stadtoerordneten eine 
beſondere Sitzung ab. Staroſt Antoni Remis zewgl! 
begrüßte die Berſammelten und charakterlſterſe die 
gegenwärtige Situation In Oberſchleſien, die Beuach 
teiligung Polens und den dadurch hervorgerufenen 
Aufſland. Auf Mulrag des Vorſitzenden wurde 
nachſtehende Nefolntion angenommen! 1) Der Lodzer 
Kreib Seſmit ſpricht dem poluiſchen Volke fein 
Achtung and und fordert es auf im Kampfe bis zum 
Sleg auszuharren, 2) der Kreis⸗Seſmik iſt fefl 
überzeugt, daß die Meglernug alle Mittel auwenden 
wird, daß der blutige Aufſtand für Polen nicht 
fruchtlos blelbe und daß das polulſche Volk in Oper ⸗ 
ſchleſten qeahtet wird, 3) der Kceis⸗Seſuſt aſſig⸗ 
niert file die Helden die Summe von 1,500,000 
Mt. Sodaun ergeiff der Direktor des Bezirk 9 
Finanzamtes Herr Dziu blickt dag Wort, welcher dle 
Frage der Krienönewinnfleuer beleuchlele. Reduer 
forderte den Seimik um feine Mitarbeit auf, um 


eine gerechte Verteilung dieſer Steuer voruehmen 
zu kdunen. In Sachen der Einkommenſteuee wird 

eine Konferenz der Wemelndewolts mit dent Zgletzer 

Stadipräſtpeuteg 
Sipung bildeten die Budgelberatungen. 
auſchlag des Budgets weiſt in 
und Ausgaben die Summe von 38,069,478 M. auf. 


Den Schluß der 
Dee Borr 


feinen Giunahmen 


eluberufen. 


»Polniſch⸗ungariſche Handelsbeziehun 

Das am IL, Februar mit der ungarische n 
abgeſchloſſeue Handelsabkommen hatte 
Menge Leben 


ergeben 
infolge dee hohen Preife für Artitel des erſten 


ſowle infolge des angewandten Ausfuhr ⸗ 


Auf Grund des Abkommens ſollte Polen aus Ungarn 


erhalten: Getreide, Pferde, Indaſteie⸗ und laudwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchuen, Chemikalten, Miueralwäſſ er. 
Oele, Rohleder, Mähleniteine, Lokomoliven, Wag ge us 
uw. 
Tu anderen Lindern um 30 50% billiger kaufen. 
Der für 
toſtet locs Waggon Budapeſt 42 Keowen, d. U. nach 
dem heutigen Kurs citea 160 Mt. 
gramm. Eine günſtige Konjunktur dagegen fit ne 
neuwärkig zur 9 
Waren: Glas; Holz, Eſſenbuhuſch wellen, Boeſten, 


Dieſe Gegenstände Männern au jedoch 


uns notweudkgſte Artikel — Mehl 


für ein Kilo- 


Ausfuhr nach Ungarn folgender 
Baumwoll- und 1 ſeelige Kleider, Wilde, 
Zwirn, Soda, Farben, Kabpfe u. J. w. Die Oele ⸗ 
gatlon der paluſch⸗ungariſchen Handelskammer hat 
während ihres Aufenthalts in Budapeſt alle Be, 
mühungen augeſtellt, um iu möglich kur zet Zelt den 
ungarischen Markt für diefe Aeliket zu gewinnen. 
Für unſeren Export Hat nämlich der uugaeſſche 
Markt große Bedentung, weil wie Über Ungacu deu 
Weg nah dem Balkan finden können. 

* Greichlung einer Wiener Expoſitur 
der Poluifch-ilagariichen Daudelölamter, 
Anläplıh des Beſuches der Muplievee der Wire 
schauer Polniſch⸗Ungariſchen Handelskammer hat, 
wie in unſerer Sountagsuummer bereits mitgeteilt, 
am 21. Apeil l. J. in Budapeſt eine  gemeiufaue 
Sipung der Ungarisch Polulſchen und der Poluſſch⸗ 
Ungariſchen Handelskammer ſlattgelunden. Der 
Präſtdent der Warschauer Kammer Herr Juflau 
Tolloczto teilte mit, daß die Warschauer ammet 
eiue Expoſtlur in Wien zu errichten beſchloſſen hat. 
Auf feinen Aulrag wurde die Exbefftur auch mit 


„Allerdings. Wenn auch nut eiu ſehe klei⸗ 
nes Quantum. Ich habe es von meinem Bar 
gänger übernommen. Aber es it während der 
ganzen Dauer melner hieſigen Weſchäftefüh rung 
noch nicht ein einziges Mal berorduet worden.“ 

„Das Conſin befindet ſich ebenfalls im Gift 
ſchrauk!“ 

„Ja. Es iſt fa eined der ſtärkſten Gifte untes 
den Alkaloiden.“ 

„Glauben Sie, daß Dr. Germering etwad von 
dem Vochandenſeln des Coullus wußte 7“ 

„Zufällig Tann ich dieſe Frage mit aller Ber 
ſtimmtheit beſahen. Dr. Germerlug, deu ich ſchon 
von feihee her kenne, war mir bel meluer Her⸗ 
kunft mehrfach behüflich. Er unkterſtützle mich auch 
bel der Aufnagme der Voredte und bel ihrer Ver“ 
gleichung mit der Webermahmer Inventur. Ih exe 
innere mich genau, daß wir mas bei der Reolſtou 
des Giſtſchrautes gerade über das Conſin unter. 
halten haben. Germering las die Aufſcheſft des 
Gläschens und ſagte, es ſei ſehr überfläfitg, eln fa 
koſiſpieltges Präparat vorrätig zu halten, da weder 
te ſeloſt noch irgend ein anderer Arzt es heute 
mehr in der Praxis verwenden wiiede. Das ſei 
une noch etwas für Selbſtuörder, fügte et ſcherz⸗ 
welſe hinzu.“ 

„Iſt Ihnen bekannt, gegen welche Krauk heiten 
es früher im Gebrauch war ?“ 

„Sorſel ich mich von meinen mediziniſchen 
Studien her erinnere, wurde es, natürlich im 
ſehr ſtarken Verdlinnungen und verschwindend ge⸗ 
eingfügiger Doſis von einigen Aerzten der alter 
Schule bei Aſihma, Neuralgle und Tetauus beugt," 

„Nicht auch als Beruhiguugsinittel bel uer⸗ 
vöſer Aufregung 9% 

Konrad Brandt lächelte. 

Goriſehung folgt.) 


er Mertretung der Dudopeſlee Kammer fir Wlen 
und Oeſterrelch delrautk, Zweck der Gxpoſtlur Afl 
zunchſt die Förderung der Sutereffen in Defleereid) 
wohnender Mitglieder beider Kammern, jowie die 
Informierung der zahlreichen in Wien beſtehendru 
Fillalen fowohl ungarſſcher wie auch polniſche t 
Unternehmen über die gegenfeitinen wiriſchaſtlien 
Verhälluſſſe, Da der zu erwartende rege Guüter⸗ 
verkehr zwſſchen Ungarn und Polen zunfchſt den 
Weg über Wien nehmen muß, wird die Expoſtlur 
für eine kadelloſe und raſche Ahwicklung der Traus⸗ 
horte Sorge ragen, Die Expoſilur foll ferner 
einen Treffpunkt der poluſſchen und uugariſchen 
Mitglieder bilden und wird ihnen ſomit in den 
meisten Fällen die Notwendigkeit elner welten Reihe 
tt paten. Den Miigſſedern wird die Möglichkelt 
geboten, in den Räumen der Expoſtiur, Wien, I. 
Johannisgaſſe 8, ihre Gefhäfte zu erledigen und 
stehen ihnen die notwendigen Hilſskeüſte zue Ver⸗ 
fünumg. Die Expoſſiur If in der Lage, für Mit⸗ 
zlieder beider Kammern Meileformalitäten zu erle⸗ 
nigen und für ihre Unkerkunft in Wlen zu ſorge, 
lie wird außerdem den Mitgliedern in jeder Hit 
ſicht behilflich fein. Laut Beſchluß der Werfanne 
jung ſtehen die Dienfte der Expoſitur den Mile 
gliedern beider Kammern unentgeltlſch zur Werliie 
gung. Zum Präſtdenten der Expoſllur iſt der bee 
kannte Sudufleiele Herr Alexander Gultman er⸗ 
naunt worden, welcher ſich durch die Herausgabe 
der bekannten Zeliſchrift „Pokulſcher Eloy“? beden⸗ 
leude Verdienfte um die Pördetung des poluſſchen 
Außenhandels erworben hat, 

* Emberufung der Voter inaͤrärzte. 
Das Verwal tungsorparlement der Lodzer Wolewog 
schaft teilt mit, daß gemäß einer miniſterlellen Ver⸗ 
ordnung alle Veterluckrärzte zum Dienft einberufen 
werden, um geme inan den Kampf mlt der aus 
Mußland eingeſchleppken Vlehſeuche (Rückenmarkver⸗ 
krümmung) aufzunehmen. In der Verordunug iſt 
geſagt, daß Velerinärärzte, die an der Bekämpfung 
der Seuche nicht teilnehmen, in deu Staatsdienjt 
uicht aufgenommen werden. 

Verwandte geſucht. Der 1912 zum 
Militärdienft einberufene, in Tur leſtau flattoniert ge⸗ 
zweſcue Sultan Piſcher aus Lodz, der den Kriens 
gegen die Türkel käupfeud, mitgemacht hat, befün« 
del ſich negenwärtig i Deulſchlaud und bitlet ſeine 
Eltern, Geſchwiſter oder Freunde un eln Lebeng⸗ 
Leichen, Brief und Moreffe flud in der Mebak tion 
der „Neuen Lodzer Zeit" elnzufehen. 

*Miich für MWohltätigleitsanftalten 
in Lodz. Vank den Beneühuugen ber Miſſion des 
bee ver Gieunde in Amerlig, die ſich mit den 
“ 


ettietern der Gulsbeſitzer verſtündigten, wurden den 
odzer Wohſtätigkeltstutitulonen, die ſich mlt der 
Fürlorge armer Kinder befaſſen, entſprechende Milah⸗ 
vor täte zugeſtchert. Ju dieſer Auelegenhell haben uuler 
Teilnahme dee Mitglieder der amerifanischen Miſſton 
in der Abteilung fg ſoglale Hilfe fowie im laud⸗ 
wiriſchafetichen Vereſn Stoufereuzen, ſtaligefunden. 
Mit der Bestellung der Milch wird ſich ein veſon⸗ 
derts Komitee befaſſen. 

* Verbaftete Banknotenfälſchen Wie 
bereils berichtet, wurden seitens Agenden der Wars 
schauer Unterſuchungsablellung einige Fälſcher pol⸗ 
milcher Tauſeudmarkſcheine in” Hannover verhaftet, 
Dieſelben Agenten nahmen kürzlich, poluijchen Blät⸗ 
lern zufolge, neue Verhaftungen in Berliu vor. G9 
wut en nämlich dort die Beüder Hermaun und Ale 
Bi Horowicg verhaftet, die Ater dem Verdacht, 
olniſche Tauſendmarkſcheine in Kaliſch gefälſcht zu 
haben, vom Kaliſcher Bezirksgericht geſucht waren, 


Grab ber nerflorhenen Fean Maraltıre Wolf von 
Herrn Mafnel Meißner und Frau 1000 Mk., Hrreit 
Meinhols Meißner 200 Mk., Fe. Amalſe Hillemaun, 
200 ME, Fr. Reuncigzta Preiß 200 ME, Fr. Lud⸗ 
milla Koſel 200 Mk. für das reifenheim zu Händen 
de Damenkomltees. — Für arme deulſche Semir 
nariſſen geſammelt bei einem gemſillichen Bei⸗ 
ſammenſein bei Herrn Guſtav Strand 2000 Mk. 
Im Namen der Vedachten herzlichen Dank! 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


u dieſer Rubrik Anden Stimmen aus dem Publikum Ani“ 
Hahne, ahne daß es die Redaktlon für nötig ſtudet, gegen 
elwalge Uinſichten, mil denen fie nicht einverſtanden it 
polemilch auftutvelen. 
Mene Tekel. 


Eine Schwalbe macht keinen Sommer, aber es 
ift ein Zeichen der Zeit, daß der Somme nahe If. 
Wiederum entflieht der Soumer mit dem Ver ⸗ 
schwinden nur elner Schwalbe nicht, aber es ſſ eln 
Zeſchen der Zeit, daß der Sommer dem Eulſchwin, 
den nahe if. Man lacht heutzutage ber „Zeichen“ 
und glaubt am keſue „Wunder“, die Nalur aber 
kehrt ih nicht daran und gibt ihre Beichen mit 
elner fo regelmäßigen Ruhe, daß alles Gelächler 
vor ihr ohne Echo verhallt, 

Zeichen gebeu, mag fo viel bedenken, als man 
jemand warnen, ih auf ewas aufmerkſam machen 
möchte, will oder muß, was hingegen hicht immer 
zur Folge hat, daß mau auf biefes Zeſchen keagle⸗ 
ten möchte, wil oder reagſeren muß. Nicht zu 
erlüntern iſt hier der Platz, in welchen Fällen man 
auf dieſe Beichen reagteren möchte, will oder muß, 
nur datanf ſel hingewieſen, daß man in hoher 
Gefahr auf die Zeichen reagieren wir dz uicht 
etwa ang chriſllicher Nächſteullebe, vielmehr dem 


eigenen Echaltungstrlebe zuliebe, Nächſlenllebe, 
und noch „chriſlliche“ dazu, dem heutigen Male“ 
vialismus gegenüber Mellen, wied heutzukage als 


direkter Kiel der Lachnerven aufgefaßt und das 
gusgelöſte Gelächter verhall nicht ohne „Gchoe z es 
hallt wider, daß einem die Ohren gelen. 

Haß der Erhaltungsivieb vor die Nächſlenlſebe 
geſlellt wied, ſtude! meiſtentells daun Veſtälſgung, 
wenn die Gefahr auf die elgene Perſon überzugehen 
droht. Jeder Wechſel der Norm, des normalen 
Selns — die Gefahr im Siune der wechſeluden 
Norm nicht ausgenommen, ſchickt Zeſchen voran 
(Aauch⸗Anzeſchen des Feue ts; Staßuationg-Zeichen 
des ſchlechlen Geichäflspauned u. J. w.) und Sache 
der in Feage kommenden Faktoren it eo, auf dieje 
Beiden zu ach ten. 

Als ſolches Zeichen möchte ich die Bekaun t. 
machung hinſtellen, welche dieſer Tage in der Fabrit 
eines Lodzer Juduſtriellen ausgehüat und auch l 
den Zeitungen bekanntgegeben wurde. Juſolge der 
überall herrſcheuden Wleiſchaft, vor die man bei 
uus in Polen, ſei es aus befannlen oder unbekaun⸗ 
ten Griinden, eine „Miß“ geleht, bildete ſich durch 
diefe aufbringliche, au erſter Stelle ſlehende „Miß“ 
aus der Wiriſchaft eine — Mißwielſchaft, wie fie 
vorbildlicher nicht gedacht werden kaun. Eine „Miß“ 
iſt Uumer vorbildlich, erſcheint nie ohne Gefolge, 
das im gegebenen Falle aus Korruption, Schmuggel 
ele, beſteht und Einzug bei uns gehalten hat. Wer 
dieſe „Miß mit ihrem Gefolge berufen, engagſert 
und fie gerade vor uuſete Wirtſchaft In Polen hin» 
neitellt haben mag, ilt wohl der Euträtſelung wert, 
ndert aber daran nichts, daß dies Geſchehuſs als 
Talſache angenommen wird, Und wor Takſachen 
u und darf man ſich micht vecſchllehen. Tatſachen 


Nach längeren Nachſorſchungen gelang es ben pol» führen eine betedtere Sprache, ala alle Drohungen 


hiſchen Agenten mit Hilfe deulſcher Agenten die 
Werkſtötte der falſchen Banknoten aufzudecken. Sle 
befaub ſich in den Kellern der Buchoruckerel von 
Ent Syrow in Lichtenberg bei Berlin, In diejer 
Auge legenheit wurden verhaftet? Emil Sydow 
Vuchdrucketelbeſitzer, Joſef Miller, fer Gehilſe 
Morbta Zimmer aus Kaliſch, Verek Liebeskind aus 
Lodz nud J. Flatow. Weltere Unierſuchung iſt uu 
Gaüge. 

* Diebftabl, In die Wohnung des A. Kalk⸗ 
Rein an der Mybnaſtraße Ne, 17 drangen Diebe 
mittels Etubruchs ein und ſlahlen veeſchledene 
Sachen im Werte von 280,000 Mk. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Von Herrn Ferdinand Specht von einem Schieds⸗ 
119 erhaltene Mk. 10,000, davon je 6000 Mk. 
ar den chriſtlichen und jlolſchen Wohliatigkeils⸗ 
beiein. — Ferner auſtatt von Blumen 


auf das 


und Talſache iſt es, do der vorhin erwähnte Loder 
Juduſtrielle aus den in leiten Befant machung ante 
gegebeuen Grunden fein Unletuehmen [liegen muß. 

Das Kommen rec Entfliegeu nur elner 
Schwalbe macht oöer eudel keinen Sommer, aber 
ed iſt ein Zeichen der Zeil! Daß Euſſtehen oder 
Berſchwinden nur eines induſtriellen Unternehmens, 
baut oder vernichtet die Lozzer Judaſteje nicht, aber 
es iſt ein Zeichen des Werdeus und Vergehen 6. 
Sache der in Frage kommenden Fakloxen iſt es, auf ein 
derartiges Zeichen zu achten, nicht etwa aus christlicher 
Nächſtenliebe, ſonveru aus purem Erhaltungslele be. 
Die Induſlrie iſt unſece Nähemutler, auch die wie 
leres Staates. Achten wir auf das und won un⸗ 
ſerer Nähemutter Zudullele gegebene Zelchen 7 Es 
heißt: Stagnalion 1 hervorgerufen durch die uner⸗ 
wünſchte „Miß“, Die als Vorſteherin un ere guten 
Gigenſchaften verun ſtallet uno Gunſt in — Miß⸗ 
gunjt verwandelt, 

Mone Menue Tekel Upharsin ! 


Lodz, 2. Mal 1921. W. m. W. 


Kunſtnachtie 


ten. 
Molniſches Theater. 9 


| 
deute abend! wird 
dos Schaulpiel „Bala rekawiczka“ von Sl. Ze 
romdfi aufgeführt, 

Wim⸗Bom. Im Sfolatheater kreten die un⸗ 
verwffllichen Humorvollen Dueltiſten Büm⸗Bom am 
12, 19. und 14, Mal auf. Dem luſtigen Duett 
gehl ein fo guler Ruf voraus, daß es ſich wohl er⸗ 
übrigt, weitere Worte zu verlieren, 

Sommertheater. Im Garten des Grande 
Hotel wird om 15. Maut eln Sommertheater er 
Öffnet, Die Direktion hat ſich die Mitwietung heve 
vol ragendſter polnifher Operne und Dpereltenträrte 
geſichett, darunter Frl. Kazümfra Nortowäln, Prt⸗ 
madonna des Warſchauer „No voseſ“, die wellbe⸗ 
taunte erſie Ballerine der Warschauer Oper Fl. 
Daryfa Pawinska, die Koloraturſängerin Frl. Sofle 
Woſttoweka und die Primaballerina der Lemberger 
Oper Frl. Sofla Fablszewska. Von den männlichen 
Kräften nennen wir den König des Humors Pawel 
Ehwaflkiewiez, den Liebling des Krakauer Publikums 
und Wincenih Loßkot, den konkurrenzloſen Lieder⸗ 
fänger aus Warſchau. Das Oecheſter bieigiert Heer 
Janus; Bieneti, 

Heinrich Zimmermann in Jena. Ueber 
den Vortrag uniered Mitarbeiters Herrn Helleich 
Zimmermann fiber „Die Romaukik“ ſchrelbt die 
Schelſſſteller⸗Zeltüug u. a.: „In die Stimmung 
griff Helurich Zimmermann mit lſefgefühlten und 
packenden Morten eln, ſchnderte das unwiekliche We⸗ 
fen der romandifihen Literatme und woh um feine 


Hörer einen duftenden Schlejer, aus dem die blaue 
Blume der Romantik emporwurhs, die Siune eln⸗ 
ſchlatecle und vergeſſen machte das Grau und 


Furchtbate des Alltags“ 


Aus der Provinz. 


Pablanſee. Der Ehren abend für 
Kapellmeſſter Frant Pohl, den am ver⸗ 
gangenen Sonnabend der evang. augaburg. Kirchen ⸗ 
ſeſaugvereln zu Pabkautee veranſtaltele, hatte zahle | 
zeiche Anhänger und Freunde des beliebten Chor» 
meiſters bewogen, den Abend zu beſuchen. Derſelbe 
wurde vom Maſſeuchor, an welchem auch Sauger 
des Kirchengeſangperelus der St. Teiuſtatis ge melude 
zu Lodz und des Geſaugvereins „Eintracht“ lellge⸗ 
nommen haben, mit den Liedern „Unterm Linden 
baum“ und „Tanz und Gefang* elugeleltel, dle 
warmen Beifall fanden, worauf Herr O. Schmidt 
zwei Eleder zum Besten gab, Dag von Damen 
mitgliedern des Klechengeſangverelus „Neo? aufge⸗ 
führte Siugſptel „Ein Teeabend vor 100 Jahrel“ 
halte allgemein gefallen. Die Darſtellee beherrschten 
ihre Nollen durchaus einwandfrei uud hatten ein 
anperprwöhnliches Zufammenſplel. Die Aufführung 
des Wertes „Der tote Soſbal“ von . Schöne, 
welches von Herrn Kapellmeiiter Eunſak veritändnien 
voll begleitet wurde, war weſig zufriedenſtellend, da 
ole Behlellung durch eine ſchlechte Stellung kelue 
Fihlung mit dem Dielgenten nehmen konnte. Im 
zweiten Teiſe geſtelen besonders die ußerſt gut uus 
unt Gefühl geſungenen Lieder „Nun leb' wohl, du 
kleine Gaſſe“ und der „Spfelmaun iſt da“, wofür 
der Chor mit äußert ſtarem Beifall ausgezeichnet 
wurde. Der Teuorſoliſt Herr H. Walter halte mlt 
feinen Liedern „Fclede“ und „Ach jo fcomm“ einen, 
betartig großen Erfolg, daß er ſich dazu verſtehen 
mußte, Zugaben zu fingen. Die hamoriſiſſchen Vor⸗ 
träge des Herren N. Genau trugen viel dazu bei, 
daß elue echte auge ab züdetliche Stimmung unter 
den Feſtteilnehmern Plaß greifen konnte. Das zum 
Schluß aufgeführte Stugiplel „A b'ſonderer Bla“ 
legte Zeugnis dafür ab, daß es die Mitglieder des 
Kırıheugejangvereind Hl: mit der Siugſpielkuuſl 
eruſt nehmen. Auch bierdei zeigte fh eine auperz 
gewöhuliche Spielſichechelt und ein gules Verftändnis | 
der Darſteller. Tanz und eln ſorgfältig zuſammen⸗ 
geſlelltes Buffett hielt die Beſucher bis zum frühen 
Morgen zuſammen, dem beliebten Ghormeilter aber 
war die Berauſlaltaug ein neuer Bewels der Werte 
schätzung, welcher er ſich lu den welleſten Kreifen 
unſeter deulſchen Geſellſchaft erfreut, 


7. 
Aus Warſchan. 
— Der Preis fue Mlitageſſen 
herabgeſe ht. Die Warschauer Meſtantaut⸗ 
beſitzer haben beſchloſſen, den Preis für Wſtlag⸗ 
eſſen von 75 auf 00 Mark hetabzuſetzen. Waun 
werden die od zer Meſtaurautbeſlher dem Mars 
ſchauer Beiſpiel folgen 7 
— Zum poluſſchen Geſandten in 
Mogtau wurde der Chef der luduſtriellen Sektion 


% 
b eee ERBETEN 


Eingeſan dt. 

Dan tagung. Tellne 
mufikal-vokot. Abend, der beftker« 
verein am 8. 5. Mts. im Welhen Saale des Ho« 
tels „Mannteulfel” veranſtaltet wurde, ſagt herz⸗ 
lichen Dank dio Waltung. 
RE. 


1 2 a 10 
In kurzen Morten. 

Dein verftorbeuen General Gallenf wurde dle 
Würde einen Marschalls Fraukreſchs verliehen, 

In Dänemark ſollen die Frachtgebſihren um 
80% berabgeſetzt werden, 

General Wrangel beglht ich demnächſt nach 
Agtam, wo ſich In Zurauſt ſein Stab und der Re, 
der Armee befinden wird, 

Der Abtransvor “ ulſliſchen Gefam 
genen aus Oſtpreußen hat begonnen. 

Die Seſmkommulſſton in Warſchau nahm bar 
prolekt der Gründung elner Agrachauk an. 

Am 80, September d. J. wird in Polen elne 
adinifirative Vollezählung ſtoe luden. Die nächſte 
nach 10 Jahren. 

Die polniſche Volkspartei hatte Montag in 
Dofen einen Kongreß, auf dem u. a, nachſtehende 
poſtulate aufgeſtellt wurden: Freler Handel, nie 
figieeung der Gebiete und Vermluderung der Zahl 
der Beamten. 

Montag wurde der ſapauiſche Throuſolger in 
Bondon vom König und der Königin ſelerlich Dee 
grüßt. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 10, Mai (Pat.) 
gerahlt. 


16% Anl, d. St. Warschau 1919/10 . . 


6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 110110 78 
233³.50— 


Bodsnkred.-Ges, 


8 „ lx. 100 — 
60% Anl. d. St. Warschau. - „885-388 
„r ” “une 200 
Bargeld: 
Kaut 
Zarenrubel 4 ) „ re" 
Zareurubel a 500 — 
Duma Rubel à 239 * — 
Dawa Rubel 4 1000 „ — — 
1 .. 8064 863 
..% — 
Plund Sterllug a — 
Doutsche Marc 0a = — 
Tschecho- Slowakische Kronen — — 
Aktien: 
Handelshankia Warsch.. „„ 
Wogtbanſe . „. „ in . 1280 
Kreilitbank in Warson, . I-III . 2800-2800 
Diskontobank In Warsoh - + 2000-1976 
Lodzer Kaufmannsdank, — 
Klelnpoln. Bank in Krakau. - 4 
Ostrowlecker Gesellschaft 7425 -720—740 
Borkowskh su. u. AN 
rr vice’ ZONEN, 
jablkowskl nn a a u» 
Llpopp »- «ea. +» 75-2559 2850 
Rade... . 0 » 20200 2092520800 
‚des, der Zuckerfabriken „ . 849 —8400 


65908525 6850 
. 467026950 
3 315031600 
2209-220 


Skaracho wies für 500 
Zawierelae . . 
Zyrardow. - 2». 
Sohiffahrts-Ges, I-III 


Berlangen Sie überall 


bel den Zeltungsverklufern, in den Kon⸗ 
ditoreien, Neſtanrants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtattonen und wo fie ſouſt find, 
entfhieben dle „Neue Lodzer Zel⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
aubere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver 
breiten und zu verbilligen. 

Nur bie „Reue Lodzer Zeitung“ ves 
tritt ſach lich und unparteiſch die In 
derefien der hieſigen Deutſchen. 


im Haudelsuiniſterlum Herr Da zo w di ernannt, 


Schmerzerfüllt bringen wir blerdurch allen Verwandten und Delannten dle Tran 


Mutter, Großmutter, Urgroßmulter, Schwlegecmutter und Tante 


12. Mai, um 5 Uhr nachmittags vom T. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Cine Bollmann geh. Henlichle 


nach kurzem Krankenkager, im Alter von 70 Jahren, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. — Die Beerdigung der lieben Toten findet morgen, Donnerstag, den 


vauerhaufe, Przejazdſtraße Nr. 48, aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


erbolſchaſt, daß geſtern abend um 7 Uhr unſere herzensgute 


die trauernden Hinterbliebenen. 


0 


‘ 


Thezfer 1228 EAA“, 
cgleintana 1. 
Neon und s 5 


ren au den I br 
ee von 1-2 und u 


18. und So 

unt 
Bern gar 
Ar Rein 


Donnerstag, den 12. Fteltag, den 


nabend, den J4. d. M. 


30 Uber abends: 


serfe der anthenli⸗ 


Radımiski) 


sowie Auftreten dee berlhmten Primaballeelne 
des Mos kauen Großen Theaters 


Helene Bekeff 


Wand 


Damen-Schneider aus Wasch, 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von tertigen Pa⸗ 
letols. Röcken, Blonſen, Kleidern 
1 und Sweaters. in 


Alexander Schindler, UGldwna 11, 


FRIEDRICHSRODA “rc N. 


Baltebteitee Sommer und Minterfitart Thüringens, Us 
Apateninden Ginzi@tungen, elta Kurbeteisn, one Berpfler 
aspekte: Städt. Kurverwaltung. 


Verbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 
die 


Sie iſt das Blatt 
der 
einheimiſchen 
2 Deutſchen 


— 
= 


14. nem ra nn menssmnmmnern nennen mern mm mess num 


in bester Qualität, 


1 liefert 
Dachpappenfabrik 
B.Kowaliski 


Rzgowskastr, 62. 


— nn a an 
Solide Firma In Poznan, self 25 Jahr. mit dem 
Orossgrundbesitz in engster Fühlung, sucht 
Vertretung grosser Spinnereien für 

den Wolle-Einkauf, 


Of: U. 50 an RUDOLF MOSSE, vonne 
Wronlacka 12 erbeten. 


Erltklafliger Aerrenidineider 


A. ROGOZINSKI jr. | 


exiſtiert ſeit dem Jabre 1902, 
Gegleinlana-Strahe 32, Ehe Vetelkauerltr. 
nimmt leder Art Beſtellungen entgegen, Die nach den 

allexneueſten Modellen ausgetührt werden. 
Konkurrenspreile, 


Powszachne Büro Ogtos 23 
Erodry Ma. B, 


Warszawa, dr 1426. 18238 


nimmt Anzeigen für alle Tageszeitun⸗ 
gen und Wochenblätter enigegen. — 


Tätiger Teilhab U 


Kanimann, ev.. beider Landessprachen in Wort 
Und Schrilt mächtig, für gutgebendes Ges bäft der 
Glas, Porzellan-, Glſen, Haus⸗ und Küchengeräte 
ſowie Vaumaterlalienhralſche geſucht, Mindeſt⸗ 
einlage 300.00) Mk. — Das Geſchäft lügt ſich gau; 
bedentend vergrößern, da mehrere am Orte einge⸗ 
gangen find, Olſerten unter „G. W. 1296. an 
Knnoncen⸗Büro „PAR Polska Agencja Reklamy 
Bydgoszez, ul. Dwarcowa 18. 


Internationales 


Speditions - Geſchall, 


Uebernehme Verſrachtungen nach allen Plätzen des 
Inlandes wie Auslandes, auch über See. 


Export. port, 
Bank Jözel Zygma 


üski 


Polmiläte und mgekehrt werden einwandskrei in 
Sambıl kürzeſter Zeit zu annehmbaren Preiſen ausgeführt 
Selepban ö rc. elephon Bde. Nüberes in der Redaktion der „Neuen Lodz 


arãtze und Fautjucken 
velsiligt in 5 Tagen. 


Kreme „Mukuna“ 


1 N dt — da es, dneterfarbig 1 
e ate bree Nene v b z ee Seen nde 
7 voukdndtg von der Haut aufgeſauge wird — da ze mi 
Gitee itte, 4) e inen angenehmen Getuch befiöt 
Trzsuszisse dar Apotheke d. Werosay, Warschau, Furmanskaid | 
Asberall erhältlich 


r 


lien ſind iu gaben, ul grau Evin 


‚Geht in Urlaub! 


Benüst die Ermäßigung im Mai und Junt im 
Benfionat non D. Klodecka am der erſten Tus zwner 
Halteſtelle in Poddehſuſe, welches dorkſsloſt ſeit 
einigen Jahren beiteht und mit dem 8. Mal eröff⸗ 
net wird. Möblierte Zimmer mit vollem Unterhalt. 
Näberes Klodecka, Orlaſtraße 23, W. 25, 3. Etage. 


Sehr billig! 


Strümpfe, Sechen, auch Aandihuhe veriäiche 
ner Aaken und Farben zu ſehr 15 4 el- 
Benedyktastr. 10, Querofiisine, 8. Etage. 


Rinder- Sport - Wagen 


(fie Zwidinge) auf Gummirädern preiswert zu ver · 
kaufen. Targowa 92. Wohn. 7. 


Kontinenhoſen 


in den Größen 1200 bis 2000 mm. in vorzüglicher 

Qualttös verkauft zu ermäßigten Breifen vom Lager 
Otto Goldammer, 
Slinstiegoftraße 68. 


Eine Landwirtſchaft 


bei Alexandrow, 27 Morgen, darin ca. 15 Morgen 
ſchöne Schonung, mit großem Obstgarten u malli» 
ven Gebäuden, zu verkaufen. Zu erfragen gormit⸗ 
tags zwiſchen 9-2, Gwangellefaſtr. 15 6. Portier. 


Galanterie und Schuiftwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende 
tail zu Fabrikspreijen 
Emil Kahlert 


Giowna⸗Straße 41. 


2 Ringgwim - Maschinen 


zwelſeltig bis 300 Spindeln zu kaufen geſucht. Get. 

mit Angaben des Preiſes und näheren Details 
Wiler Ec 12 P. 139 3 Medattien der „Neuen 
Lodzer Zeitung abzugeben. 


Tapriszeitung Norbweitbenfitends 


Täglich 3 Ausgaben 
Vorzüglich organifterter politischer, 
Schlſtahrte⸗ u. Qandelsdlenſt. Ei- 
gene Korrelponbenten an den be. 


deutenden Handelsplägen des Zu- 


und Auslandes. Sotgfältige Pflege 
der kulturellen Aufgaben durch ehr 


gene Ilterariſche Beilage, Frauen 
beilage und Reifebeilage 


Bezugspreis: Vierteljährlich Mu. 00.— 


Die Weſer⸗Zeltung it infolge ihrer welten 
Verbreitung in den vornehmen und guffitwier- | 


ten Kreifen Nordweſtdeutſchlands ein 
Inſertionsorgan erſten Ranges. 


Mntsſchr. 3. Sörber. d. Bodenkultur u. Handm. unt d 
Fuden, bali s DE. Kurze Anz. v. Abonn kostenlos 
Mitteil. d. Dauiel⸗Bundes u. Jüd. Esperantiſt 
Achefte 5 M. Poſtſchecke: Dantelbund, Munchen 
21463, Begeiſterte Juſchrift bervorrag. Perſönlich 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikauten! 
Empfehle meine altbawährten | 


„Copirblätter Unienm‘ 


Ur Brief und Conto⸗Corxeutſormat. Das lei- 
teilte Copieren und ſchöne reine Copien l em- 
pfieblt 4. Rüttger, Szkelnalte. 11, Querofftatne 
Parterre nur von 2—4 mittags und Sonntags 


Einine Humbert 


Sitz- Stünle 


auch kleinere Poſten, gebraucht ader gut erbalten, 
zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit Angabe der 
Art, Preis und Zahl unter ⸗Sitzſtüble an die 

dieſes Blattes erbeten. 1 


Ueberſetzungen 


aller Art aus dem Beutſchen und Ruſliſchen ins 


Exp. 
1568 


Stg. Wetrifauer 1, zw. 10 u. 12 Ubr. vornt 
Teilanstalt für Zadn- und Mundkrankbeiten | 
145 u. Zahnarzt H. PRUSS 195 


Zexw. 5/5 20 roku D. U. Z. O. L. za N 3 


Petrikauer-Strasse 
Preise laut Taxe. 
Fp TESTSEITE 


B ch er 
FR 


Kauer 17. ER 
Weser-Zeitung — 
VVV Pensſonat 
Aremon, Lüttümmt. 12-14, Faraspr. RoL. 2305-0 Bes Kelche Aged e 

güprende Boten brvdete- u. aa e e 


Jüdiſcher Arbeitsmarkt |® 


Zahnarzt 


Mlid-Liebermann 


iltzurückgekehrt. 
Empfüngt wieder 
Sluwnaſtr. 5, W. 14. 


Dr. A. Ziegler 


under - Arankhelten 
Sprecht. v. 10 n. -U nem. 


Detrikauon-Ste. 101. 
. U. L. Lad. 1½ Im v. 


Dr. H. Poznafiski 


Orten., Nofen- u. Onlafrantg., 
empfüngt von 5½.—7 Uhr 
nachmitt, außer Sonntag. 
Peteikauerſtr. Nr. 61. 


Olnabzerny 


Aebamme, 
Nawrot⸗Straße Nr. 39, 


Strümpfe, 
Soden, 
Kunbenanzüge, 
MG g 
Titotagen 


find zu haben in der 


Strumpfoitkurg, 


Detrikauerltr. 93. 


bi lte, Gncofti 
e Nhe, dee 
en Fa, © 


dien und 


© 


wolninsjwybredniejsze wy- 
magania, Ceny przystepne. 
St Cegielniana 66, m, 16, 
od godz. 57, 1799 


Des Dperniängers Her TARNDOW_ıt 


cod zer Zither ⸗Derein. 


Zu dem am 16, Mat ds. Irs. 1 
an der Ronſtantiner⸗Straße Ne. Te benben 


mulikaliſchen 


Unterhaltungs-Hbend 


mit darauffolgendem 


n Tanz⸗Kränzchen 


ladet biermit alle Freunde und Gönner des Vereins ergebanſt ein 
Der Horſtand- 


Beginn des Feſtes um 4 Uhr, der Vortrüge um 6 Uyr nachmittags 


Eintrittskarten im Vorverkauf zu baden bei Herren . . & 

VVV 
5 e 

im obengenannten Pokal. — Affekt ar Alade. Ben 


Verfrefung und bager der Texfilwerke 
Heinrich Th. Berndt & Pu., in Zawiertie, 


Vigogne- Garne 


in verschiedenen Stärken nnd Farben für alle Zweeke bei 


H. ZIMMER A A STROHBAGCH, 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr, 186. 


Zu verkaufen: 


Ein Dampfkeilel mit Keſſelbuch 
Mtr. 80 em. x 1 Mtr. 80 em. 


2 Flammenrohre 0 
mit fämtlichen Armaturen. 


Ein kleiner Siederohrkellfel 
Mtr. X 1. Mtr. ahne Feuerbuchſe. 
Ein Rohnafta-Motor 
40—50 P. 8. (Swillingsmaſchtene) Tompl. 
Ein Rohnafta-IRotor 
20-50 Pferdekraft. komplett. 
3 Oelbehälter 
46 M. 40 em. X 85 em. a. 9 mm. Blech. 
in autem Zullande. a 
Handelshaus 
C. Bresler & Co. 


Raufeund verkaufe 


gebrauchte Möbel, Bep- 
Dice, Näbmaſchinen, Pel⸗ 
5 und andere Gegen⸗ 
stände. Dzielng 19, im 
Laden bei A. Weizman. 


Möb elausverkauf 


se Elnkich ungen: 
ſcblafeimme 


tab Jermuszetewiegz, viele 

legenbeltsmäbel, Mödeilager 

Vetrifauer + Straße Mr. 116, 
1. Etage, Mont. 


cod, WDölcsanska 168. 


Geläufiger 


Buchhalter 


und Correfpondent (Maſchinenſchrelber,) Chriſt, mit genauer Kenntnis 
der polniſchen Sprache für das Comptoir einer Fabrikfirma per jofort 


46 geſucht. Gefl. eingehende Anerbieten an die Exp. ds. Blattes ſub. „Bu⸗ 


cheor“ erbeten. Diseretion zugeſichert. 1928 


Möbel 


aus 3 Zimmern verſchie⸗ 

dene, ſolider Arbeit, zu 

verkaufen. Petrſtauer 261 
. 2. Ek, Front. 


unn Wasce 


D. Pawlowski 
Petrikauer-Str. 30 


Sinvier-Serniler 


u. Stimmer 
— f. Fulde, — 
Konſtantiner 17. 11315 


Saprrider | 


werden aut und ſchnell⸗ 
Bens repariert Nawe 
Straße 32. 


Eine geſunde 


zu verkaufen. Wolezan⸗ 
ſta⸗Straße 162. 5 
2 nat PASZPORT 

na imig Jurach Js- 
rael Getler, Wolborska 
N 28. 1916 


Die Hussfellung won Industrie-Mustern aller Art 


findet in Wojen vom 28. Mat Bis 5. Juni 1921 Ttatt. 


Posener Messe 


wird Muſter jümtlider Induſtriezwelge 
anſammeln. 


Posener Messe 


wird die erſte im wledererſtandenen Po- 
len und Generalelleverſicht wirtſchaſtlicher 
Kräfte ein. 


ſoll eine glänzende Demonſtration der 
Produktionsſübigteit unſeres Volkes dem 
Auslande gegenüder ſeln, 


TA 
n 


Das Stadtamt der Poſener Meſſe übernimmt die Zuteilun, 
Wohnungen für Gäſte und Ausſteller nnter den günſtigſten 
gungen und erſucht um möglichſt zeitige Anmeldungen. 


S., 


von 
n 


Telegrapbiſche⸗Adreſſe: „Messe-Posen". 
Poſt⸗Adreſſe; Stadtamt der Dosener-NMesse, 
Neues Rathaus (Tel. 42-81) 


Conto: Industrie-Bank-Posen. 


Jagd⸗ Dr. M. GOLDFARB 


Hun d, Haut- und venerische Krankheiten. 
Fawadzka-Strahe is, Scke Dulszansia. 

Spredltunden: Bon 9-12 vormittags und don 

5-7 Übr nachmittags, für Damen von 5— 8 Ubr 

nachmiktags, Sonntags nur bon 4-12 fritb. 

Zezw. 9/5. 20 rolcu. D. U. Z. G. E 2 N 81. 


Haufe | Saal Und 
Möbel, Garderoben, Wü⸗ PU i 15 7 Er SEN 


ſche und Teppiche. Zahle 
zu verkaufen 


die beiten Preiſe. Lasnit, 
Wulezauska⸗Straße 126) 


Braun, oraus übe Some 
braun’gtau, auf ben Namen 
znozae bi d. A am 20, Ds. 


Mi. entlauten. Wegen Welobe 
mung abaufibren Neue as 
raemsta 4% bel Wirt. 1026 


4 Solikten- 


Stridmaidinen| 


zu verkaufen. 
Wulczanska⸗ Straße 139. 


Benedyktaſtr. 28, W. 18, 


Parterre. 


2 — 
Verlud von Alexis Sremwino und Alexander Milker, Verantw. Redakteur A. Drewing⸗ Motations-Schneunreffendruck Neue Mader Leitung 


